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scheint kaum möglich, wurzelt
doch in der Natur (beinahe) jedes
Gewächs im Erdboden.
Ihr erinnert euch aber an jene
Blumenfreunde, die mitten im
Winter auf einer wassergefüllten
Vase Hyazinthen und Amaryllis,
Krokusse und Tulpen zum Blühen
bringen - ganz ohne Erde. In den
Zwiebeln dieser Pflanzen liegen
eben alle zum Wachstum nötigen
Nährstoffe eingelagert.
Bohnen, Kresse und viele andere
Samen keimen und wachsen ein
Stück weit heran, sobald wir sie
in feuchte Watte einbetten oder
zwischen feuchte Löschblätter
legen. Auch sie enthalten jene
Nährstoffe, aus denen sich Pflanzen

aufbauen.
Dies würde bedeuten, dass wir
jede Pflanze auch ohne Erde
ziehen können, wenn wir ihr die
Nahrung auf anderem Wege
zuführen, jene Nahrung, die neben
Wasser und Luft Stickstoffverbindungen,

Phosphate, Schwefelverbindungen,

Kalium, Kalzium,
Magnesium und zahlreiche Spurensalze

umfasst.
Diese chemischen Stoffe lassen
sich in Wasser lösen, so dass
man eine Art Nährsuppe herstellen

kann. Solche Nährlösungen
sind in Fachgeschäften erhältlich
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S tecklingszucht Wasserkultur

- hier lohnt das Selbermischen
wirklich nicht.
Sorgt man dafür, dass die Wurzeln

in die vorschriftsmässig
verdünnte Lösung eintauchen, so
werden unsere Pflanzen auch
ohne Erde ganz normal gedeihen.
Wasserkulturen bieten unter
anderem den Vorteil, dass man
seine Pfleglinge nicht ständig
giessen und immer wieder
umtopfen muss.
Schwierigkeiten können auftreten,

wenn das erdelos gezogene
Gewächs die Standfestigkeit
verliert. Dem lässt sich dadurch
begegnen, dass wir ihm irgendeine
körnige Stützsubstanz, Kies,
Schlackenkörner oder geblähten
Ton zur Verfügung stellen, in der
die Stengel und Wurzeln
ausreichenden Halt finden.

Sehr wichtig ist, dass ein Teil des
Wurzelwerks im Luftraum über
der Nährlösung atmen kann -
andernfalls tritt Fäulnis ein.
Manche Pflanzen eignen sich zur
Anzucht aus Stecklingen;
Pflanzenfreunde und manchmal auch
Gärtner geben da gelegentlich
einen Tip. Abgeschnittene Zweige
zum Beispiel von Buntnesseln
oder Philodendren stellen wir in

eine wassergefüllte Vase und
stützen sie wenn nötig mit einer
Watteeinlage. Sobald sich die
ersten Wurzeln gebildet haben, dürfen

wir die Zweige auf die
Wasserkultur überpflanzen, wo wir
dann auch die Entwicklung der
unterirdischen Pflanzenteile sehr
schön beobachten können.
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